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Ordnung für das Cluster-
projekt „ConTrust: Ver-
trauen im Konflikt. Politi-
sches Zusammenleben 
unter Bedingungen der 
Ungewissheit“ der Goe-
the-Universität Frankfurt 
am Main 

Genehmigt durch Beschluss 
des Präsidiums der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main am 
03.08.2021. 

Das Präsidium der Goethe - Universi-
tät Frankfurt am Main beschließt im 
Benehmen mit der Mitgliederver-
sammlung des Clusterprojekts 
„ConTrust: Vertrauen im Konflikt. 
Politisches Zusammenleben unter Be-
dingungen der Ungewissheit“ nach 
vorheriger Abstimmung mit dem Hes-
sischen Ministeriums für Wissen-
schaft und Kunst sowie mit Zustim-
mung der Leitungen der beteiligten 
Einrichtungen folgende Ordnung: 

§ 1 Stellung innerhalb der Goe-
the-Universität 
(1) Das Clusterprojekt ist ein nicht-
rechtsfähiger interdisziplinärer wis-
senschaftlicher Zusammenschluss an 
der Goethe-Universität und führt den 
Namen „ConTrust: Vertrauen im 
Konflikt. Politisches Zusammenleben 
unter Bedingungen der Ungewiss-
heit“ (ConTrust). Er ist dem For-
schungszentrum Normative Ordnun-
gen zugeordnet. 

(2) An ConTrust ist neben der Goethe 
- Universität als Kooperationspartner 
das Leibniz-Institut Hessische Stiftung 
Friedens- und Konfliktforschung 
(Frankfurt a.M.) als weitere mittelbe-
antragende/ kofinanzierende Einrich-
tung beteiligt.  

(3) Die beteiligten Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler sind in An-
lage 1 genannt. 

§ 2 Ziele und Aufgaben 

(1) Die Forschung von ConTrust zielt 
auf ein Verständnis von Vertrau-
ensdynamiken in Konfliktkontexten, 
die von demokratischen Strukturen 
über Märkte bis hin zu Wissensdis-
kursen reichen.  

(2) Das Clusterprojekt verpflichtet 
sich dabei auf wissenschaftliche Ex-
zellenz, die gezielte Anwerbung und 
Förderung von herausragenden 
Early- und Mid-Career-Level-For-
scher*innen sowie internationale 
Sichtbarkeit als ein führendes Zent-
rum für Vertrauens- und Konfliktfor-
schung. Es verpflichtet sich zudem 
auf die Gleichstellung von Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern, 
auf die Schaffung eines diversitätsge-
rechten Forschungsumfeldes sowie 
die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf.  

(3) Das Projekt dient der Vorberei-
tung einer erfolgversprechenden Teil-
nahme bei der nächsten Runde der 
Exzellenzstrategie des Bundes und 
der Länder.  

§ 3 Aufbau 

(1) ConTrust gliedert sich in folgende 
Bereiche: 

(1.1) Fünf interdisziplinäre Arbeits-
gruppen: 
Arbeitsgruppe Demokratie 
Arbeitsgruppe Zwang & Sank-
tion 
Arbeitsgruppe Markt 
Arbeitsgruppe Wissen 
Arbeitsgruppe Medien 

(1.2) Coordination Group ConTrust 
(1.3) Geschäftsstelle 

(2) ConTrust kann weitere organisa-
torische nicht-rechtsfähige Einheiten 
im Rahmen dieser Ordnung schaffen. 
Über die Schaffung weiterer Einhei-
ten entscheidet die Mitgliederver-
sammlung.  

§ 4 Organe 

Organe von ConTrust sind: 
- die Mitgliederversammlung 
- das Direktorium 

- die zwei Sprecher*innen 
- sowie der Wissenschaftliche Bei-

rat in beratender Funktion. 
Die Organe können sich in ihrem Ge-
schäftsbereich eine Geschäftsordnung 
geben. 

§ 5 Mitgliedschaft 
(1) Mitglied von ConTrust kann jede 
Person werden, die in dem For-
schungsgebiet von ConTrust die Befä-
higung zu eigenständiger wissen-
schaftlicher Tätigkeit nachgewiesen 
hat. 

(2) Mitglieder des ConTrust kraft Am-
tes sind: 
  1. die Principal Investigators 
  2. die aus Mitteln von ConTrust fi-

nanzierten Professor*innen. 

(3) Neue Mitglieder können auf An-
trag aufgenommen werden. Eine Be-
werbung hierfür kann auf Grund ei-
nes Vorschlags durch ein Mitglied er-
folgen. Das Direktorium prüft das 
Vorliegen der in Abs. 1 genannten 
Voraussetzungen. Über die Auf-
nahme entscheidet die Mitgliederver-
sammlung mit Zweidrittel-Mehrheit 
der anwesenden Stimmen. 

(4) Neben einer regulären Mitglied-
schaft besteht auf Vorschlag eines 
Mitglieds und bei entsprechender Be-
willigung auch die Möglichkeit der 
assoziierten Mitgliedschaft. Voraus-
setzung für eine Assoziierung ist das 
Vorliegen der Voraussetzungen nach 
Abs. 1; außerdem soll von der Assozi-
ierung eine innovative Ergänzung der 
Forschungsfragen von ConTrust zu 
erwarten sein. Über die Aufnahme 
entscheidet die Mitgliederversamm-
lung mit Zweidrittel-Mehrheit der an-
wesenden Stimmen. Assoziierte Mit-
glieder sind nicht stimmberechtigt. 
Sie können an der internen Mittel-
verteilung partizipieren. 

(5) Die Mitgliedschaft in ConTrust en-
det 

- durch schriftliche Austrittserklä-
rung gegenüber den Sprecher*in-
nen; 

- wenn ein Mitglied die Pflichten 
nach § 6 Absatz 3 bis 6 dieser Ord-
nung nicht erfüllt; 
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- durch Beendigung des Beschäfti-
gungs- oder Tätigkeitsverhältnis-
ses an ConTrust; 

- durch Ausscheiden aus der Goe-
the-Universität oder der anderen 
unter § 1 Abs. 2 genannten Insti-
tution. 

Über den Verlust bzw. die Aberken-
nung der Mitgliedschaft entscheidet 
die Mitgliederversammlung mit Zwei-
drittel-Mehrheit der anwesenden 
Stimmen.  

§ 6 Rechte und Pflichten der 
Mitglieder 

(1) Mitglieder von ConTrust können 
dem Direktorium jederzeit Vorschläge 
für Aktivitäten vorlegen, die inner-
halb des Clusterprojekts durchgeführt 
und vom Clusterprojekt unterstützt 
werden sollen. 

(2) Mitglieder sind berechtigt, im 
Rahmen der Möglichkeiten von 
ConTrust dessen Infrastruktur und 
Ressourcen mit zu nutzen. Sie kön-
nen im Rahmen der nach § 20 festge-
legten Verfahren an den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln partizipieren. 

(3) Mitglieder sind verpflichtet, an 
den Zielen und Aufgaben von 
ConTrust nach § 2 sowie an der Ver-
waltung von ConTrust nach Maßgabe 
der Ordnung mitzuarbeiten und diese 
aktiv zu unterstützen. 

(4) Mitglieder sind verpflichtet, fi-
nanzwirksame Aktivitäten im Rah-
men von ConTrust gegenüber der Ge-
schäftsstelle nach § 14 ordnungsge-
mäß abzurechnen. Sie ist für die fi-
nanzielle Gesamtabwicklung der Auf-
gaben von ConTrust zuständig. Bei 
der Abrechnung sind neben den all-
gemeinen Richtlinien und Regelun-
gen aus dem Kooperationsvertrag die 
Vorgaben und Formulare der Ge-
schäftsstelle zu beachten. Projekte, 
sonstige finanzwirksame Aktivitäten 
im Rahmen von ConTrust und pro-
jektfinanzierte Personalmaßnahmen, 
für die Mittel aus dem Clusterprojekt 
an das Leibniz-Institut Hessische Stif-
tung Friedens- und Konfliktfor-
schung weitergeleitet werden, wer-
den von dessen Verwaltung abge-
rechnet. Für diese Abrechnung ist die 
Verwaltung der beteiligten Einrich-
tung der Goethe-Universität gegen-
über gemäß den Bestimmungen des 
Kooperationsvertrages zur Durchfüh-
rung des Clusterprojektes vom 
30.06.2021 dokumentations- und re-
chenschaftspflichtig. 

(5) Mitglieder sind gegenüber dem 
Direktorium, der Goethe-Universität 
und dem Hessischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst zur regelmä-
ßigen Berichterstattung verpflichtet. 
Ebenso sollen sie an den erforderli-
chen Antragstellungen, insbesondere 
an der Ausarbeitung des Antrags für 

ein Exzellenzcluster in der kommen-
den Runde der Exzellenzstrategie des 
Bundes und der Länder, sowie an 
Evaluationen des Clusterprojekts mit-
wirken. Beim Ausscheiden oder beim 
Austritt muss ein Mitglied einen Ab-
schlussbericht über die im Rahmen 
von ConTrust durchgeführten wis-
senschaftlichen Arbeiten innerhalb 
von drei Monaten vorlegen. 

(6) Mitglieder sind verpflichtet zur 
Einhaltung der Bestimmungen des 
Zuweisungsbescheids, der Bewirt-
schaftungsgrundsätze der Förderlinie 
Clusterprojekte, der Regelungen der 
§§ 23 und 44 Landeshaushaltsord-
nung (LHO) sowie deren ergänzende 
Verwaltungsvorschriften. Insbeson-
dere zu beachten sind die Richtlinien 
zum wissenschaftlichen Arbeiten im 
Rahmen der Förderlinie Clusterpro-
jekte. 

(7) Sofern assoziierte Mitglieder an fi-
nanzwirksamen Aktivitäten partizi-
pieren, sind sie zur Einhaltung der 
Bestimmungen der Absätze 3 bis 6 
verpflichtet.  

(8) Im Falle des Ausscheidens eines 
Mitglieds strebt ConTrust die Fortset-
zung der entsprechenden Vorhaben 
an. Die Verantwortung für die For-
schungsvorhaben wird in der Regel 
auf andere Mitglieder übertragen.  

§ 7 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung von 
ConTrust setzt sich zusammen aus 
den Mitgliedern des Clusterprojekts 
sowie der Geschäftsführung, der Ko-
ordinatorin des Frauen-Netzwerks, 
der Vertretung der Doktorand*innen 
und Postdoktorand*innen. Die Mit-
gliederversammlung nimmt alle Auf-
gaben des Clusterprojektes wahr, die 
nicht ausdrücklich dem Direktorium 
zugewiesen sind. Der*die Universi-
tätspräsident*in oder der*die Vizeprä-
sident*in für Forschung, Nachwuchs 
und Transfer der Goethe-Universität, 
ein Vorstandsmitglied des Leibniz-In-
stituts Hessische Stiftung Friedens- 
und Konfliktforschung sowie ein*e 
Vertreter*in des Hessischen Ministeri-
ums für Wissenschaft und Kunst kön-
nen beratend an der Mitgliederver-
sammlung teilnehmen.  

(2) Die Mitgliederversammlung fin-
det mindestens zwei Mal pro Jahr 
statt. Sie wird mit einer Ladungsfrist 
von mindestens einem Monat durch 
die Sprecher*innen schriftlich einbe-
rufen; die Tagesordnung wird spätes-
tens 7 Tage vor der Sitzung an alle 
Mitglieder versandt. 

(3) Zusätzliche Mitgliederversamm-
lungen müssen auf schriftlichen An-
trag von mindestens einem Viertel 
der Mitglieder des Clusterprojekts in-
nerhalb von einem Monat einberufen 

werden. Der Antrag muss einen Vor-
schlag für eine Tagesordnung enthal-
ten. 

(4) Die Sprecher*innen führen den 
Vorsitz und leiten die Sitzungen. 

(5) Die Mitgliederversammlung ist 
verantwortlich für die: 

- Konzeption des wissenschaftli-
chen Programms; 

- Beschlussfassung über die Be-
richte an das Hessische Ministe-
rium für Wissenschaft und Kunst; 

- Beschlussfassung über den jährli-
chen Haushaltsrahmenplan gem. 
§ 20; 

- Beschlussfassung der Aufnahme 
neuer Mitglieder und den Verlust 
bzw. die Aberkennung einer Mit-
gliedschaft nach § 5; 

- Beschlussfassung auf Vorschlag 
des Direktoriums über die Ge-
schäftsordnung von ConTrust und 
ihre Änderungen. Diese sind vor 
ihrer Beschlussfassung durch die 
Sprecher*innen mit dem Präsi-
dium der Goethe-Universität, dem 
Leibniz-Institut Hessische Stiftung 
Friedens- und Konfliktforschung 
sowie dem Hessischen Ministe-
rium für Wissenschaft und Kunst 
einvernehmlich abzustimmen; 

- Wahl und Abwahl der Spre-
cher*innen; 

- Entgegennahme des Berichts der 
Sprecher*innen; 

- Wahl und Abwahl der Spre-
cher*innen der Arbeitsgruppen 
auf Vorschlag der Mitglieder der 
jeweiligen Arbeitsgruppe; 

- Wahl und Abwahl des*der wis-
senschaftlichen Koordinator*in; 

- Einsetzung und Besetzung von 
Ausschüssen und Task Forces; 

- im Falle einer positiven Zwi-
schenevaluation gemäß § 23: die 
Entscheidung über den vorzube-
reitenden Antrag für ein Exzel-
lenzcluster in der kommenden 
Runde der Exzellenzstrategie. 

(6) Über die Wahl der Sprecher*in-
nen des Clusterprojektes gemäß § 9, 
der Sprecher*innen der Arbeitsgrup-
pen gemäß § 10 und des*der Koordi-
nator*in gemäß § 11 Abs. 3 entschei-
det die Mitgliederversammlung mit 
absoluter Mehrheit der anwesenden 
Stimmen. Die Mitgliederversamm-
lung kann Sprecher*innen, Spre-
cher*innen der Arbeitsgruppen und 
Koordinator*in dadurch abwählen, 
dass sie mit der absoluten Mehrheit 
aller anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder des Clusters eine bzw. ei-
nen Nachfolger*in wählt. Über die 
(Änderungen der) Ordnung entschei-
det die Mitgliederversammlung mit 
Zweidrittel-Mehrheit der anwesen-
den Stimmen. 

§ 8 Direktorium 

(1) Das Direktorium von ConTrust 
besteht aus: 

- zwei Sprecher*innen 
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- den Sprecher*innen der fünf Ar-
beitsgruppen 

- dem*der wissenschaftlichen Ko-
ordinator*in 

- dem*der Leiter*in des For-
schungsdatenmanagements 

- der Koordinatorin des Frauen-
netzwerks 

- des*der Sprecher*in der Dokto-
rand*innen und Postdokto-
rand*innen  

- der Geschäftsführung. 

(2) Die Goethe - Universität kann 
durch den*die Universitätspräsi-
dent*in oder den*die zuständige*n 
Vizepräsident*in an den Direktori-
umssitzungen beratend teilnehmen. 
Das Leibniz-Institut Hessische Stif-
tung Friedens- und Konfliktfor-
schung kann durch eine*n Vertre-
ter*in seines Vorstands an der Direk-
toriumssitzungen beratend teilneh-
men.  

(3) Die Direktoriums-Mitglieder kön-
nen sich auf den Direktoriumssitzun-
gen durch ein stimmberechtigtes Mit-
glied des Clusterprojekts aus der je-
weiligen Einheit vertreten lassen. 

(4) Die Amtszeit der gewählten Mit-
glieder des Direktoriums beträgt zwei 
Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich. 

(5) Das Direktorium führt die Ge-
schäfte von ConTrust und koordiniert 
die organisatorischen, strategischen 
und wissenschaftlichen Aufgaben des 
Instituts im Rahmen der Beschlüsse 
der Mitgliederversammlung und ge-
mäß des Antrags und seiner Bewilli-
gung durch das Hessische Ministe-
rium für Wissenschaft und Kunst. 
Ihm kommen folgende Aufgaben zu: 

- wissenschaftliche Qualitätssiche-
rung; 

- Beteiligung an der Bewilligung 
des Haushaltsrahmenplans gem. 
§ 20; 

- Beteiligung am weiteren Mittelbe-
willigungsverfahren gem. § 20, 
insbesondere am Verfahren zum 
Innovationsfonds; 

- Umsetzung und Qualitätssiche-
rung der Verfahren zur internen 
Mittelverteilung (§ 20); 

- Vorbereitung der Verwendungs-
nachweise, insbesondere der 
Sachberichte, für das Hessische 
Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst; 

- Vorbereitung der Zwischenevalu-
ation sowie bei positivem Ergebnis 
der Zwischenevaluation des An-
trags für die kommende Aus-
schreibung der Exzellenzstrategie; 

- Beratung der Sprecher*innen in 
Haushaltsangelegenheiten; 

- Planung und Qualitätssicherung 
der Maßnahmen zur Förderung 
von Wissenschaftler*innen in der 
frühen und mittleren Berufs-
phase, der Gleichstellung sowie 
des Wissenstransfers und der Öf-
fentlichkeitsarbeit. 

(6) Bei Stimmengleichheit entschei-
den die zwei Sprecher*innen gemäß 
§ 9. Sind sich auch die zwei Spre-
cher*innen nicht einig, so gilt ein An-
trag als abgelehnt. 

(7) Das Direktorium tagt mindestens 
sechs Mal pro Jahr. 

(8) Das Direktorium schlichtet in 
Konfliktfällen, gegebenenfalls unter 
Hinzuziehung des*der Universitäts-
präsident*in und/oder des wissen-
schaftlichen Beirats. 

§ 9 Sprecher*innen 

(1) Die beiden Sprecher*innen leiten 
ConTrust und vertreten das Cluster-
projekt nach innen und nach außen. 
Sie sind Vorsitzende des Direktoriums 
und der Mitgliederversammlung.  

(2) Die Sprecher*innen werden aus 
dem Kreis der wählbaren hauptamtli-
chen unbefristeten Professor*innen 
der Goethe-Universität, die Mitglie-
der des Clusterprojekts sind, für die 
Dauer von zwei Jahren gewählt und 
von der Universitätsleitung bestellt. 
Eine Wiederwahl ist möglich. 

(3) Zu den Aufgaben der beiden Spre-
cher*innen gehören insbesondere 

- die Verantwortung für die sachge-
rechte Mittelverteilung und die 
Einhaltung des Gesamtbudgets 
von ConTrust. Hierzu gehören 
insbesondere die Vorbereitung des 
Haushaltsplans, die Verwaltung 
der bewilligten Fördermittel, die 
Zuteilung von Fördermitteln ent-
sprechend den Entscheidungen 
nach § 20, die Erstellung der Jah-
resabrechnung und des Verwen-
dungsnachweises; 

- die Einberufung und Leitung von 
Direktoriumssitzungen und Mit-
gliederversammlungen; 

- der Bericht über ihre Entschei-
dungen an das Direktorium des 
Clusterprojekts; 

- Kooperation sowie die interdiszip-
linäre Zusammenarbeit innerhalb 
der und zwischen den Arbeits-
gruppen sowie im Rahmen der 
Coordination Group; 

- sowie die Information der Mitglie-
der und Mitarbeiter*innen. 

(4) Die Sprecher*innen werden un-
terstützt durch den/die administrative 
Geschäftsführer*in und die Geschäfts-
stelle, in wissenschaftlichen Angele-
genheiten durch den*die wissen-
schaftliche*n Koordinator*in.  

(5) In Eilfällen, in denen das Direkto-
rium nicht rechtzeitig einberufen 
werden kann, sind die Sprecher*in-
nen befugt, notwendige Entscheidun-
gen anstelle des Direktoriums zu tref-
fen. Die Sprecher*innen haben in die-
sen Fällen das Direktorium zeitnah 
über die getroffene Entscheidung zu 
informieren. 

(6) Tritt ein*e Sprecher*in vorzeitig 
zurück oder kann ein*e Sprecher*in 
das Amt nicht mehr ausüben, so be-
ruft das Direktorium unverzüglich - 
mit verkürzter Ladungsfrist von zwei 
Wochen - eine Mitgliederversamm-
lung ein, um eine*n neue*n Spre-
cher*in zu wählen. Ein Rücktritt ist 
mindestens drei Monate im Voraus 
durch den*die Sprecher*in anzukün-
digen. Bis zur Wahl führt der*die 
Sprecher*in das Amt kommissarisch 
weiter. Ist es beiden Sprecher*innen 
nicht möglich, das Amt weiter zu füh-
ren, so benennt die Universitätslei-
tung auf Vorschlag des Direktoriums 
ein Direktoriumsmitglied, das die 
Sprecherfunktion kommissarisch 
übernimmt. 

(7) Die Mitgliederversammlung kann 
eine*n Sprecher*in dadurch abwäh-
len, dass sie mit absoluter Mehrheit 
der anwesenden Stimmen eine*n 
Nachfolger*in nach Absatz 2 wählt. 

§ 10 Arbeitsgruppensprecher* 
innen 

(1) Jede der fünf Arbeitsgruppen wird 
von einem*einer Arbeitsgruppen-
sprecher*in geleitet, die von der Mit-
gliederversammlung aus den Reihen 
der Principal Investigators aus der be-
treffenden Arbeitsgruppe und auf 
Vorschlag der Mitglieder der Arbeits-
gruppe gewählt werden. Die Arbeits-
gruppensprecher*innen werden auf 
zunächst zwei Jahre gewählt, Wieder-
wahl ist möglich. 

(2) Die Arbeitsgruppensprecher*in-
nen sind für folgende Aufgaben ver-
antwortlich: 

- Koordination der jeweiligen Ar-
beitsgruppe; 

- Kooperation sowie die interdiszip-
linäre Zusammenarbeit innerhalb 
der und zwischen den Arbeits-
gruppen sowie im Rahmen der 
Coordination Group;  

- Koordination der zugewiesenen 
Mittel auf die Vorhaben innerhalb 
der Arbeitsgruppe gem. § 20; 

- Bericht an Direktorium und Mit-
gliederversammlung; 

- Berichterstattung aus den Arbeits-
gruppen im Rahmen der Berichts-
pflicht gegenüber dem Hessischen 
Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst;  

- Berichterstattung aus den Arbeits-
gruppen im Rahmen der Zwi-
schenevaluation; 

- Mitwirkung am vorzubereitenden 
Antrag für ein Exzellenzcluster in 
der kommenden Runde der Ex-
zellenzstrategie. 

§ 11 Wissenschaftliche Koordi-
nation 

(1) Die Coordination Group ConTrust 
trägt die Erkenntnisse der Arbeits-
gruppen zusammen, synthetisiert sie 
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und spielt neue Fragen an die Arbeits-
gruppen zurück. Insbesondere kom-
men der Coordination Group fol-
gende Aufgaben zu: 

- Forschungskoordination und 
Synthese gemäß Antrag 

- Vorbereitung Zwischenevaluation 
- Berichtswesen (inhaltliche Teile) 
- wissenschaftliche Qualitätssiche-

rung 
- Koordination Task Forces. 

(2) Der Coordination Group gehören 
die Sprecher*innen, der*die wissen-
schaftliche Koordinator*in sowie die 
Koordinator*innen der Arbeitsgrup-
pen an.  

(3) Der*die wissenschaftliche Koordi-
nator*in unterstützt die Sprecher*in-
nen und das Direktorium bei der Um-
setzung und Weiterentwicklung des 
wissenschaftlichen Programms. 

(4) Der*die wissenschaftliche Koordi-
nator*in wird von der Mitgliederver-
sammlung gewählt. Seine Amtszeit 
beträgt zwei Jahre. Eine Wiederwahl 
ist möglich. 

§ 12 Frauen-Netzwerk 

(1) Das Frauen-Netzwerk besteht aus 
den weiblichen Mitgliedern und Mit-
arbeiterinnen des Clusterprojekts und 
berät ConTrust in Fragen der Gleich-
stellung. 

(2) Die Mitgliederversammlung des 
Frauennetzwerks wird mindestens 
einmal im Jahr einberufen durch die 
Koordinatorin des Frauennetzwerks. 

(3) Das Frauen-Netzwerk wählt mit 
absoluter Mehrheit aus den weibli-
chen wissenschaftlichen Angehörigen 
eine Koordinatorin, die Stimmrecht 
in Direktorium und Mitgliederver-
sammlung erhält. 

(4) Insbesondere ist das Frauennetz-
werk in die Stellenausschreibungen 
des Clusterprojekts von der Formulie-
rung der Ausschreibungstexte über 
die gezielte Ansprache exzellenter 
weiblicher Kandidaten bis zur Ent-
scheidung in den Besetzungskommis-
sionen involviert, soweit dies nicht 
rechtlichen Regelungen widerspricht. 

§ 13 Wissenschaftlicher Beirat 
(1) ConTrust wird durch einen Wis-
senschaftlichen Beirat unterstützt, 
dem mindestens fünf national und in-
ternational führende Wissenschaft-
ler*innen aus den Themengebieten 
des Clusterprojekts angehören. 

(2) Für ConTrust ernennt der*die Prä-
sident*in der Goethe-Universität auf-
grund von Vorschlägen des Direktori-
ums einen wissenschaftlichen Beirat. 
Mitglieder des wissenschaftlichen 
Beirats können nur Persönlichkeiten 
sein, die nicht Mitglied in einer der 
beteiligten Einrichtungen sind. 

(3) Der wissenschaftliche Beirat hat 
insbesondere folgende Aufgaben: 

- wissenschaftliche Qualitätskon-
trolle des Clusterprojekts 

- Empfehlungen zu wichtigen Per-
sonalentscheidungen 

- Empfehlungen und Stellungnah-
men zur wissenschaftlichen und 
strukturellen Entwicklung des 
Clusterprojekts 

- Beteiligung an der Zwischeneva-
luation nach zwei Jahren 

- Empfehlungen bezüglich der An-
tragstellung im Rahmen der Ex-
zellenzstrategie 2025. 

(4) Der wissenschaftliche Beirat wählt 
aus seiner Mitte eine*n Vorsit-
zende*n, zu dessen*deren Aufgaben 
u.a. die Übermittlung der Vorschläge 
und Beschlüsse des wissenschaftli-
chen Beirats an die Sprecher*innen 
von ConTrust gehört. Sitzungen des 
wissenschaftlichen Beirats sollen 
mindestens einmal pro Jahr stattfin-
den. 

(5) Die Mitglieder des wissenschaftli-
chen Beirats werden für die Dauer der 
Förderperiode bestellt. 

(6) Der Wissenschaftliche Beirat kann 
sich eine eigene Geschäftsordnung 
geben. 

§ 14 Geschäftsstelle 

(1) Die Geschäftsstelle von ConTrust 
wird von dem*der administrativen 
Geschäftsführer*in geleitet. Die Be-
stellung erfolgt auf Vorschlag der bei-
den Sprecher*innen durch das Direk-
torium. 

(2) Die Geschäftsstelle ist insbeson-
dere zuständig für:  

- die administrative Abwicklung 
der Aufgaben des Clusterprojekts 
und seiner Arbeitsgruppen; 

- die administrative Unterstützung 
von Sprecher*innen, Direktorium 
sowie des wissenschaftlichen Bei-
rats; 

- die Vorbereitung der Sitzungen 
von Mitgliederversammlung, Di-
rektorium, wissenschaftlichem 
Beirat; 

- Personal- und Finanzwesen; 
- Wissenstransfer und Öffentlich-

keitsarbeit, insbesondere die orga-
nisatorische Umsetzung des Pra-
xisforums sowie der virtuellen 
Forschungswerkstätten; 

- Umsetzung von Maßnahmen zur 
Förderung von Gleichstellung und 
Diversität, zur Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie; 

- Koordination der Maßnahmen für 
Wissenschaftler*innen in der frü-
hen und mittleren Berufsphase 

- Qualitätssicherung auf der Ebene 
des Managements. 

§ 15 Vertretung der Doktorand* 
innen und Postdoktorand*in-
nen 

(1) Die wissenschaftlichen Mitarbei-
ter*innen, die Postdoktorand*innen 
und die PostDoc-Fellows werden 
durch eine*n Sprecher*in sowie des-
sen* deren Vertreter*in vertreten. 

(2) Diese werden durch die Vollver-
sammlung der wissenschaftlichen 
Mitarbeiter*innen, Postdokto-
rand*innen und PostDoc-Fellows mit 
einfacher Mehrheit gewählt. Der*die 
Sprecher*in i.S.v. § 15 Abs. 1 und 
seine*ihre Vertreter*in sind befugt, an 
den Sitzungen des Direktoriums und 
an der Mitgliederversammlung teilzu-
nehmen. Der*die Sprecher*in hat 
Stimmrecht in Direktorium und Mit-
gliederversammlung. Er*sie kann sich 
dabei vertreten lassen.  

(3) Mindestens einmal im Jahr findet 
eine Vollversammlung aller wissen-
schaftlichen Mitarbeiter*innen, Post-
doktorand*innen und PostDoc-Fel-
lows statt. Sie wird von dem*der 
Sprecher*in einberufen. Auf der Voll-
versammlung finden jeweils die Wah-
len statt. 

§ 16 Forschungsdatenmanage-
ment 
(1) Das Forschungsdatenmanage-
ment erfolgt gemäß der Forschungs-
datenmanagement-Policy der Goe-
the-Universität. Hierbei wird 
ConTrust insbesondere auch die Be-
mühungen der Goethe-Universität 
zum Aufbau eines institutionellen 
und langzeitarchivierungsfähigen 
Forschungsdaten-Repositoriums un-
terstützen, welches eng mit den Hes-
sischen Forschungsdateninfrastruk-
turen (HeFDI) verzahnt sein wird.  

(2) Angestrebt wird eine Beteiligung 
an der sich im Aufbau befindlichen 
Nationalen Forschungsdateninfra-
struktur (NFDI), etwa am Konsor-
tium für die Sozial-, Verhaltens-, Bil-
dungs- und Wirtschaftswissenschaf-
ten (KonsortSWD). 

(3) Zur Entwicklung der projektinter-
nen Forschungsdatenmanagement-
Policy wird eine Task Force gebildet. 
Der*die Leiter*in der Task Force For-
schungsdatenmanagement hat 
Stimmrecht im Direktorium. Er*sie 
kann sich dabei durch ein anderes 
Mitglied der Task Force vertreten las-
sen. 

§ 17 Beschlussfassung, Wah-
len, Protokollierung 

(1) Die Organe von ConTrust sind be-
schlussfähig, wenn nach ordnungsge-
mäßer Ladung mindestens ein Drittel 
aller stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend ist. Stimmberechtigt sind, 
soweit diese Ordnung nichts anderes 
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bestimmt, alle Mitglieder gemäß § 5 
Absatz 1–3, sowie für das Direktorium 
und die Mitgliederversammlung die 
unter §§ 12, 15 und § 16 genannten 
Vertretungen. Stimmrechtsübertra-
gungen sind nur im Vertretungsfall 
möglich. Wird diese Anzahl in einer 
Sitzung nicht erreicht, gilt das jewei-
lige Organ in dieser Sitzung solange 
als beschlussfähig, bis das Gegenteil 
auf Antrag eines Mitglieds von 
der*dem Vorsitzenden festgestellt 
wird. Kann bei einer Einladung keine 
Beschlussfähigkeit erreicht werden, 
so liegt bei der nächsten einzuberu-
fenden Sitzung unabhängig von der 
Anzahl der Anwesenden Beschlussfä-
higkeit vor, wenn in der Einladung 
besonders darauf verwiesen wurde. 
Die Bestimmung des § 8 Abs. 8 bleibt 
davon unberührt. 

(2) Falls in dieser Ordnung nicht an-
ders bestimmt, werden Beschlüsse in 
den Organen von ConTrust mit der 
Mehrheit der anwesenden Stimmen 
gefasst (einfache Mehrheit). Stimm-
enthaltungen und ungültige Stimmen 
gelten als Nein-Stimmen. Bei Stim-
mengleichheit ist ein Antrag abge-
lehnt. Auf schriftlichen Antrag von 
mindestens einem Mitglied muss ge-
heim abgestimmt werden. 

(3) Die Mitglieder der Organe können 
vereinbaren, dass über einen Gegen-
stand im Umlaufverfahren – auch auf 
elektronischem Wege - oder im Rah-
men einer virtuellen Sitzung (Video-
konferenz, Telefonkonferenz etc.) 
entschieden wird. Im Übrigen gelten 
für das Umlaufverfahren und die vir-
tuelle Sitzung die allgemeinen Vor-
schriften.  

(4) Über Sitzungen der Organe von 
ConTrust wird ein Ergebnisprotokoll 
angefertigt, das allen Mitgliedern des 
Organs spätestens mit der Einladung 
zur nächsten Sitzung zugänglich ge-
macht wird. Das Protokoll gilt als an-
genommen, wenn ihm nicht inner-
halb von 14 Tagen nach Zugang 
schriftlich widersprochen wird. 

§ 18 Wissenschaftler*innen in 
der frühen und mittleren Be-
rufsphase 

(1) Die Förderung von Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern in der 
frühen und mittleren Berufsphase ist 
eine zentrale Säule von ConTrust. 

(2) Wissenschaftlicher*innen in der 
frühen und mittleren Berufsphase 
sind sowohl alle im Rahmen von 
ConTrust Promovierenden sowie alle 
Postdoktorand*innen, einschließlich 
der W1-Professor*innen. 
Der wissenschaftliche Nachwuchs 
kann insbesondere durch 

- Finanzierung von Projektstellen,  
- das Promovierendenprogramm 

mit strukturiertem Betreuungs-, 
Studien- und Qualifizierungskon-
zept,  

- das GRADE Centre Normative Or-
ders sowie 

- Master-Classes 
gefördert werden. 

§ 19 Gleichstellung, Diversität 
und die Vereinbarkeit von El-
ternschaft und Beruf 
(1) Die Stärkung von Gleichstellung, 
die Förderung von Diversität und die 
Vereinbarkeit von Elternschaft und 
Beruf sind vorrangige Ziele von 
ConTrust. Maßgebend ist der Rah-
men des Aktionsplans Chancen-
gleichheit 2019 – 2024 der Goethe-
Universität, des Zukunftskonzepts im 
Rahmen des Professorinnenpro-
gramms des Bundes und der Länder 
III, des Total Equality Awards sowie 
des Audits familiengerechte Hoch-
schule. 

(2) Die Ziele können insbesondere 
durch 

- flexible Ausgestaltung von Ar-
beitszeiten und Telearbeit für 
Menschen mit Betreuungsaufga-
ben, 

- Finanzierung von Coachings, 
- Mentoring-Programme, 
- Workshops 

gefördert werden. 

§ 20 Interne Mittelverteilung 

(1) Die Mitgliederversammlung be-
schließt jeweils am Ende des laufen-
den Jahres einen Haushaltsrahmen-
plan im Rahmen der Mittelzuweisung 
der Goethe-Universität sowie des Be-
willigungsbescheids des Hessischen 
Ministeriums für Wissenschaft und 
Kunst für das Folgejahr. Dieser Haus-
haltplan enthält auch einen Rahmen-
plan für die Mittelzuweisung an die 
einzelnen Arbeitsgruppen. 

(2) Der Entwurf des Haushaltsrah-
menplans wird von den Sprecher*in-
nen gemeinsam mit dem*der Ge-
schäftsführer*in erarbeitet und vom 
Direktorium nach Beratung und Be-
schlussfassung in die Mitgliederver-
sammlung eingebracht. Der Entwurf 
ist der Mitgliederversammlung min-
destens zwei Wochen im Voraus zu-
zuleiten. 

(3) Anträge zur Durchführung von 
Vorhaben im Rahmen der Mittel der 
Arbeitsgruppen werden von Mitglie-
dern und assoziierten Mitgliedern 
von ConTrust in schriftlicher Form an 
die Sprecher*innen der Arbeitsgrup-
pen geleitet. Sie werden von der je-
weiligen Arbeitsgruppe beraten und 
beschlossen. Geschäftsstelle und Di-
rektorium sind in geeigneter Weise 
über die finanzwirksamen Beschlüsse 
der Arbeitsgruppen zu informieren. 
Hierzu werden entsprechende Merk-
blätter zur Verfügung gestellt. 

(4) Anträge zur Durchführung von 
Vorhaben im Rahmen der Mittel des 

Innovationsfonds werden von Mit-
gliedern und assoziierten Mitgliedern 
von ConTrust in schriftlicher Form 
über den*die Geschäftsführer*in an 
das Direktorium gerichtet. Die Vorha-
ben können auch in Kooperation mit 
Dritten beantragt werden. Im Rah-
men des Antrags muss das Innovati-
onspotential sowie der angestrebte 
Forschungslückenschluss durch das 
Vorhaben dargelegt werden. Entspre-
chende Merkblätter hierzu werden 
zur Verfügung gestellt. 

(5) Die weitere Mittelverteilung im 
Rahmen des beschlossenen Haus-
haltsplans erfolgt durch das Direkto-
rium. Im Falle eines Antragsvolu-
mens bis zu 1.500,- Euro kann eine 
Bewilligung durch die Sprecher*in-
nen erfolgen. Die Mitglieder von 
ConTrust sind berechtigt, finanzrele-
vante Anträge über den*die Ge-
schäftsführer*in an das Direktorium 
bzw. die Sprecher*innen zu richten. 
Die Anträge bedürfen der Schriftform 
in einem durch die Geschäftsstelle 
vorgegebenen Formular. Das Direkto-
rium hat über einen Antrag auf der 
darauffolgenden Direktoriumssitzung 
zu entscheiden. Die Sprecher*innen 
haben bis zur nächsten Direktori-
umssitzung über einen Antrag zu ent-
scheiden. Die Sprecher*innen haben 
in diesen Fällen das Direktorium über 
die getroffene Entscheidung zu infor-
mieren. 

§ 21 Kooperationen 

Die Zusammenarbeit im Rahmen von 
ConTrust zwischen der Goethe-Uni-
versität und dem Leibniz-Institut Hes-
sische Stiftung Friedens- und Kon-
fliktforschung wird in einem Koope-
rationsvertrag geregelt. Mit weiteren 
Partnern können Kooperationsver-
träge geschlossen werden. 

§ 22 Publikationen 

(1) Die durch wissenschaftliche For-
schung von Mitgliedern von ConTrust 
gewonnenen Ergebnisse sollen in ge-
eigneter Form veröffentlicht werden. 

(2) Gemeinsame Arbeitsergebnisse 
werden nur im gegenseitigen Einver-
nehmen aller Beitragenden veröffent-
licht.  

(3) In Publikationen im Rahmen von 
ConTrust ist ein Hinweis auf die fi-
nanzielle Unterstützung des Cluster-
projekts sowie ggf. der Publikation 
aus Mitteln des Hessischen Ministeri-
ums für Wissenschaft und Kunst 
(HMWK) aufzunehmen. 

(4) Die Open-Access-Strategie von 
ConTrust orientiert an der Open-Ac-
cess-Policy der Goethe-Universität. 
Forschungsergebnisse sollen auf dem 
zertifizierten Publikationsserver 
(DINI) der Goethe-Universität zu-
gänglich gemacht werden. 
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§ 23 Zwischenevaluation 

Zur Hälfte der Laufzeit des Cluster-
projekts wird unter Einbeziehung des 
Wissenschaftlichen Beirats in Zusam-
menarbeit mit dem Präsidium der 
Goethe-Universität und dem Vor-
stand des Leibniz-Instituts Hessische 
Stiftung Friedens- und Konfliktfor-
schung eine Zwischenevaluation 
durchgeführt. Das Hessische Ministe-
rium für Wissenschaft und Kunst er-
hält hierbei Beobachtungsstatus. Die 
Zwischenevaluation soll auch Emp-
fehlungen bezüglich der Antragstel-
lung in der Exzellenzstrategie 2025 
enthalten. Über das Ergebnis der Zwi-
schenevaluation wird ein Bericht an-
gefertigt und dem Hessischen Minis-
terium für Wissenschaft und Kunst 
vorgelegt. 

§ 24 Schlussbestimmungen 
und Inkrafttreten 

(1) Ergänzungen oder Änderungen 
dieser Ordnung bedürfen der Zustim-
mung des Präsidiums der Goethe-
Universität sowie des Leibniz-Instituts 
Hessische Stiftung Friedens- und 
Konfliktforschung.  

(2) Diese Ordnung tritt am Tag mit 
Zustimmung des Präsidiums der Goe-
the-Universität sowie des Leibniz-In-
stituts Hessische Stiftung Friedens- 
und Konfliktforschung nach Be-
kanntmachung im Uni-Report der 
Goethe-Universität in Kraft. 
 
 
Frankfurt am Main, 26.08.2021 
 
gez. Prof. Dr. Enrico Schleiff 
Präsident 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum  
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